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1989-2009-2029 – Was war? Was ist? Was wird sein?
Ein Oral History Projekt am Österreich Institut

Ljubljana, Bratislava, Budapest, Brno, Warszawa, Kraków, Wrocław – einige der Standorte des Österreich Institut waren vor 1989 – zumindest aus österreichischer Sicht - hinter dem eisernen Vorhang und damit vielen ÖsterreicherInnen unbekannt. 

Den Veränderungen im politischen wie auch im privaten Leben seit damals nachgespürt haben KursteilnehmerInnen der Österreich Institute im Rahmen des Oral History Projekts 1989-2009-2029 – Was war? Was ist? Was wird sein?. „Zwei Fragen standen für uns im Vordergrund“, so Brigitte Ortner, Geschäftsführerin der Österreich Institut Zentrale in Wien, „einerseits wollten wir wissen, wie man die historischen Ereignisse von 1989 und die weitere Entwicklung bis heute auf den zwei Seiten des ehemaligen Eisernen Vorhangs beurteilt. Andererseits hat uns interessiert, welche europäischen Zukunftsperspektiven die Menschen für 2029 sehen“. 

„Die Welt von heute ist kein Substantiv, sondern ein Verb...“

......wie Radim Herout, Projektleiter am Österreich Institut Brno meint. Die ProjektteilnehmerInnen interviewten ÖsterreicherInnen und Menschen aus ihren Ländern, wie z.B.  Walter Persché, den ehemaligen Direktor des Kulturforums in Prag, Martin Schrödinger, Bürgermeister der Gemeinde Wolfsthal oder Joanna Kędracka, Deutschlehrerin in Warschau.  „Dabei konnte ich gleich meine Deutschkenntnisse in der Praxis erproben“, meinte eine Projektteilnehmerin aus Budapest. Herausgekommen sind interessante Gespräche, spannende Präsentationen, informative Webseiten und witzige Videos.  „Überraschend für mich war, dass für die meisten jugendlichen TeilnehmerInnen aus Polen das Jahr 1989 keine Bedeutung mehr hat und sie auch keinen Unterschied mehr zwischen ihrem Leben und dem Leben von Jugendlichen z.B. in Österreich oder Deutschland sehen.“ beschreibt Thomas Holzmann, Leiter des Österreich Institut Warschau seine Eindrücke. Oder wie  Martin Pollack im Interview sagt: „Polen ist ein ganz normales europäisches Land“. 

Die gesammelten Projektergebnisse sind unter http://www.oesterreichinstitut.at/mauerfall.html nachzulesen.

Das Österreich Institut – die Sprachvertretung im Ausland

Der offizielle Deutschkursanbieter aus Österreich hat derzeit neun Institute im Ausland. „Deutsch mit dem Österreichplus“ wird in Belgrad, Bratislava, Brünn, Budapest, Krakau, Ljubljana, Rom, Warschau und Wrocław von mehr als 9.000 KursteilnehmerInnen im Jahr gelernt. Die Österreich Institut Zentrale wurde 1997 als ausgegliederte Einrichtung des Bundesministeriums für europäische und internationale Angelegenheiten gegründet. Der Eigenfinanzierungsgrad beträgt über 70 Prozent.

http://www.oesterreichinstitut.org
Fotos unter: http://www.oesterreichinstitut.at/pressebilder.html
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